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1 Aktiv im NSZ 
 

1.1 Stiftung Natur-
schutzgebiet Bruchhausen 
 

Der Vorstand der Stiftung wurde im Früh-

jahr 2017 durch Herrn Prof. Dr. Klaus 

Lunau wieder auf drei Mitglieder ergänzt. 

In der Sache hat der Vorstand weiterhin 

insbesondere die Renovierung, den Erhalt 

und die technische Modernisierung des 

alten, denkmalgeschützten Schulgebäu-

des und den weiteren Ausbau der Arten-

schutzwerkstatt auf Hof „Feld“ vorange-

trieben. 

Ein weiterer wichtiger Bereich der Vor-

standstätigkeiten ist auch weiterhin die 

finanzielle Absicherung der Stiftung für die 

längerfristige Zukunft. Hierzu wurden u.a. 

Pachtverträge überarbeitet und neu 

abgeschlossen.  

Der Umzug des Stiftungsbüros und von 

Frau Gisela Rutekolk aus dem ehemaligen 

Hochdahlhaus in das Naturschutzzentrum 

war für die Stiftungsarbeit und die Arbeit 

des Naturschutzzentrums eine sehr 

positive Entwicklung. 

. 

1.2 Team des Natur-
schutzzentrums 

 

Im Team der Mitarbeiter hat es in 2017 

einige personelle Veränderungen ge-

geben. Durch die zweite Förderzusage 

vom Land NRW im Rahmen der 

Kampagne „Bildung für nachhaltige 

Entwicklung“ war es uns möglich, das 

Pädagogikteam durch einige weitere 

Mitstreiter zu erweitern. So konnten wir für 

die Unterstützung unserer pädagogischen 

Angebote auf Honorarbasis Astrid Walker, 

Hanna Walter, Ulrike Eisel und Detlef 

Regulski gewinnen. 

Die pädagogischen Programme im 

Bereich der Kindergärten und der 

Freizeitpädagogik werden weiterhin von 

Regina Henf und Lena Niemann durch-

geführt. 

Tatkräftige Unterstützung für die Arbeiten 

im Außenbereich haben wir weiterhin 

durch Frank Wirth. 

Wie in den vorangegangenen Jahren 

wurde unser Team im Rahmen von 

zahlreichen studienbezogenen bzw. 

berufsorientierenden Praktika auch im 

Jahr 2017 durch Schüler und Studenten 

unterstützt. Regelmäßig monatlich – und 

weiterhin mit regem Zuspruch – fanden 

unsere ehrenamtlichen Arbeitseinsätze 

unter dem Motto „Schwitzen und 

Schwätzen“ statt. Bis zum Sommer dieses 

Jahres bereicherten Anika Schmellekamp, 

Marvin Müller und Patrick Wolff als Mit-

arbeiter im Freiwilligen Ökologischen Jahr 

das Team des Naturschutzzentrums 

Bruchhausen. 

Und wie jedes Jahr wäre das 

zurückliegende Jahr ohne die zahllosen 

ehrenamtlichen Helfer überhaupt nicht zu 

meistern gewesen. Den vielen stillen, 

ungenannten Unterstützern unserer Arbeit 

gilt ein ganz besonderer Dank! 

Anfang August begannen erneut drei 

FÖJler ihren engagierten Einsatz am 

Naturschutzzentrum: 
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Viviane Gleich 

  

 

Hallo, ich bin eine von den drei FÖJlern 

namens Viviane und arbeite hier im 

Naturschutzzentrum Bruchhausen. Ich 

habe die Möglichkeit genutzt, ein 

freiwilliges ökologisches Jahr zu machen, 

da ich nach meinem Schulabschluss noch 

nicht genau wusste, in welche berufliche 

Richtung ich gehen möchte. Wir haben 

verschiedene Aufgaben, die einem 

natürlich mehr oder weniger Freude 

machen. Man hat so jedoch viel 

Abwechslung im Arbeitsalltag und kann 

am Ende des Tages sehen, was man alles 

geschafft hat. Verglichen mit der Schule 

macht Teamarbeit hier sogar Spaß und 

man ist produktiv. Im Großen und Ganzen 

kann ich also sagen, dass ich hier gerne 

anpacke und das FÖJ (oder Praktikum) im 

Naturschutzzentrum Bruchhausen sehr 

empfehlenswert ist und für mich die beste 

Entscheidung war.    

P.S.: Ich habe euch ein Bild von meinem 

Lieblingstier „Rehlein“ rausgesucht, mich 

seht ihr bestimmt auf Feiern, freiwilligen 

Arbeitseinsätzen oder an eurem Probe-

tag :). 

 

 

 

Stefanie Wischnewski: 

 

Hallo an alle! Mein Name ist Steffi, ich bin 

19 Jahre alt und wohne schon von klein 

auf in Hochdahl. Ich habe erst meinen 

Realschulabschluss gemacht und dann 

mein Abitur bestanden. Mein Berufs-

wunsch ist es Tierärztin zu werden. Da ich 

aber nicht direkt studieren wollte, 

entschied ich mich fürs FÖJ und für 

Bruchhausen.  

Besonders die Vielfalt der Aufgaben an der 

frischen Luft gefällt mir (wenn man sich 

auch bei Regen mal mehr motivieren 

muss � !). Außerdem stehen auch zu 

jeder Jahreszeit andere Aufgaben an, wie 

zum Beispiel die Apfelernte oder der 

Kopfweidenschnitt. Und selbst wenn man 

es zwischendurch schwer hat und sich am 

Ende freut, dass es vorbei ist, ist es doch 

traurig, weil man es doch nie wieder 

macht.  

Schon jetzt merke ich, das Jahr geht 

schnell rum. Aber es bereichert mich um 
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einige Erfahrungen und Erinnerungen an 

tolle Kollegen und eine super Chefin, die 

ich gerne mitnehme! 

Liebe Grüße Steffi � 

 

Sascha Ammelung 
 

 

Hallo, mein Name ist Sascha Ammelung, 

ich bin 20 Jahre alt und komme aus 

Wuppertal. Ich bin seit dem 03.10.2017 

dabei. Am Ende meiner Schullaufbahn 

habe ich mich für das FÖJ entschieden, 

da mein Wunschberuf in Richtung 

Naturwissenschaften geht. Ich hielt das 

FÖJ für die richtige Wahl um die Natur 

noch besser kennen zu lernen und mich 

mit allem praktisch vertraut zu machen. 

Ich habe 2017 meine Schullaufbahn 

beendet und mich dann über den LVR für 

ein FÖJ beworben. Einen Platz als 

Nachzügler beim Naturschutzzentrum 

Bruchhausen habe ich so bekommen, 

wofür ich sehr dankbar bin. Mir gefällt es 

hier im Naturschutzzentrum Bruchhausen 

sehr gut, das Arbeitsklima ist ruhig und 

locker, man hat täglichen Kontakt mit Tier 

und Natur, außerdem stehen jeden Tag 

neue Aufgaben an, was das ganze 

abwechslungsreich macht. Wer sich für 

Tier und Natur interessiert, dem empfehle 

ich das FÖJ im Naturschutzzentrum 

Bruchhausen. 
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1.3 Verein der Freunde 
und Förderer des Naturschutz-
zentrums Bruchhausen e.V. 
 

2017 ist für das Naturschutzzentrum 

Bruchhausen ein außergewöhnliches,   

besonderes Jahr: neben den vielen Ko-

operationsveranstaltungen, die wir seit 

Jahren gemeinsam mit Partnern durch-

führen,  ist es unser erstes komplettes 

Jahr als vom Land NRW gefördertes 

„Regionalzentrum Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE)  im Kreis Mettmann“ im 

Landesnetzwerk BNE. 

 

Kurz zum Einstieg: 

Was ist eigentlich - BNE?   

BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung) 

will Menschen befähigen, Entscheidungen 

auf der Grundlage von Informationen zu 

treffen, die die Umwelt schützen, Nach-

haltigkeit in allen gesellschaftlichen Berei-

chen fördern und weltweite Gerechtigkeit 

fordern. 

Das Land Nordrhein-Westfalen hat mit der 

Landesstrategie „Bildung für nachhaltige 

Entwicklung – Zukunft Lernen“ den Weg 

für NRW hin zu einer Verankerung von 

BNE in allen Bildungsbereichen vorge-

zeichnet. Naturschutz- und Umweltthemen 

haben in Bildungsprozessen einen hohen 

Stellenwert. Daher fördert das Land NRW 

Regionalzentren, die sich mit der Um-

setzung von BNE, insbesondere in den 

Bereichen Naturschutz und Biodiversität, 

Gewässerökologie und Grundwasser-

schutz sowie Klimawandel und Klima-

anpassung innovativ beschäftigen. 

Das Naturschutzzentrum Bruchhausen 

wird als Regionalzentrum BNE im Kreis 

Mettmann vom Land NRW gefördert. Wir 

bieten in allen Themenfeldern Projekte 

und Bausteine an und kooperieren in der 

Umsetzung von BNE mit regionalen 

Institutionen wie Hochschulen, Ein-

richtungen wie dem SKFM im Projekt 

„Zweite Chance - Zündstoff“, dem Verein 

„Du-Ich-Wir“ zum Thema Sprachförderung 

und verschiedenen lokalen und regionalen 

Unternehmen. 

Wir entwickeln ein regionales Netzwerk 

BNE im Kreis Mettmann und ermutigen 

und begleiten Schulen in der Landes-

kampagne NRW „Schulen der Zukunft“. 

 

Doch nun zu unseren Veranstaltungen, 

Maßnahmen und Angeboten in 2017: 

Eine Vielzahl von Veranstaltungen und 

Angeboten fand im Naturschutzzentrum, 

an Schulen im Kreis Mettmann sowie bei 

Veranstaltungen Dritter statt. An dieser 

Stelle möchten wir lediglich eine kleine 

Auswahl darstellen. 

 

29. März 2017  

Gründungsveranstaltung zum Netzwerk 

Schulgarten und Schulumfeldgestal-

tung im Rahmen der NUA-Kampagne 

„Schule der Zukunft“. 

 

23. April 2017   

Übergabe der BNE-Landesförderung 

durch Staatssekretär Peter Knitsch im 

Naturschutzzentrum im Rahmen der 

EINWEIHUNG unseres Asphalt-Gartens 
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Foto:NSZ Bruchhausen, Herder   

In liebe- und mühevoller ehrenamtlicher 

Arbeit entstand 2016/2017 Jahr auf einem 

ehemaligen Parkplatzgelände ein bunter 

Hochbeet-Garten, welcher Schulen, Kin-

dertagesstätten und Einzelpersonen die 

Möglichkeit bietet, gemeinsam mit Spaß 

und Freude das Gärtnern zu erlernen und 

dem Wachsen von Salat, Kräutern und 

Sonnenblume zuschauen zu können. 

Der weltweite „Mutter-Erde-Tag“ (Mother 

Earth Day) der Vereinten Nationen, 

welcher jeweils am 22. April begangen 

wird, war für das Team des Naturschutz-

zentrums Bruchhausen ein würdevoller 

Anlass den „Asphalt-Garten“ am Natur-

schutzzentrum offiziell der Öffentlichkeit 

vorzustellen. 

Ganz im Sinne der Überzeugung des 

weltweiten Erd-Tages sind auch wir der 

Auffassung, dass es unser aller Aufgabe 

ist, die Verbindungen und Abhängigkeiten 

von Menschen und natürlichen Prozessen, 

von Pflanzen und Tieren – eben der ge-

samten Erde – immer wieder bewusst zu 

machen und sich als Teil eines erhaltens-

werten Ganzen zu erfahren. 

Schön, dass wir unsere BNE-Förderung 

genau an diesem Tag offiziell in der Hand 

halten konnten! 

20. Mai 2017 

Teilnahme am „One World Day“ der 

Caritas, Kreis Mettmann 

 

14. Juni 2017 

Bepflanzung von Hochbeeten am 

Kinderhaus Sandheide in Kooperation 

mit dem Verein „Du-ich-wir“  

 

08. Juni 2017 

3.BNE-Landesnetzwerktreffen in Bruch-

hausen 

Alle bisher geförderten Regionalzentren in 

NRW besuchen an einem strahlenden 

Sommertag das Naturschutzzentrum 

Bruchhausen. 

 
Foto:NSZ Bruchhausen, Herder   

  

19. Juni 2017 

Fortbildung für Schulen von Welthun-

gerhilfe und Slow Food Deutschland 

Die Ausstellung „Schluss mit Hunger“ war 

im Anschluss zwei Wochen im Natur-

schutzzentrum Bruchhausen zu sehen.  

An dieser Fortbildungsaktion nahmen so-

wohl Schülerinnen und Schüler als auch 

Lehrerinnen und Lehrer aus unseren 

Partnerschulen teil. 

Nach einer Einführung im Seminarraum zu 
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den Themen Ernährung und Hunger und 

unseren Produktions- und Lebensweisen 

ging es nachmittags an die Untersuchung 

des Bodens – unersetzlich für die 

Produktion gesunder Lebensmittel. 

 
Foto:NSZ Bruchhausen, Herder   

 

29. Juni 2017 

Pressetermin zum Netzwerk „Schul-

garten“ am Gut Hixholz in Velbert 

 

30. Juni 2017 

Vorstellung der Arbeit des Regional-

zentrums im Kollegium der Haupt-

schule Hochdahl (Schulzentrum) 

 

5.-7. Juli 2017 

Projekttage Gymnasium Hochdahl in 

Bruchhausen in Kooperation mit der 

Bergischen Universität Wuppertal – 

Geographisches Institut  

Diese Projekttage bildeten den Abschluss 

einer äußerst kreativen und erfolgreichen 

Kooperation mit der Bergischen Univer-

sität Wuppertal, Institut für Geographie 

und Sachunterricht, Arbeitsbereich „Didak-

tik der Geographie – Schwerpunkt Sozial-

geographie im Rahmen des Moduls "Inter-

disziplinäres Projekt Region". 

Das Geographiestudium am Institut für 

Geographie und Sachunterricht der 

Universität Wuppertal bietet sowohl einen 

Studiengang für das Lehramt an Gymna-

sien/Gesamtschulen, als auch an Haupt/-

Real-/Gesamtschulen sowie für das Lehr-

amt an Grundschulen an. 

Das "Interdisziplinäre Projekt Region" 

ermöglicht den Studierenden im Bachelor 

das projektbasierte Arbeiten zu aktuellen 

Themen der Region. Innerhalb des Moduls  

besuchten 25 Studierende der Geographie 

regelmäßig das Naturschutzzentrum und 

arbeiteten zu unterschiedlichen Themen-

bereichen wie: 

• Wetter, Wettermessung, Wetter-

daten 

• Wildbienen in Lehre und Unterricht 

• BNE-Quizpfad nach Bruchhausen 

• Erstellen einer Nachhaltigkeitsrally 

• Info-Flyer für Schulen 

• Kurzfilm: „Bruchhausen – Natur-

schutz, Klimawandel und Bildung 

 

08. Juli 2017 

BNE-Tag (Kreis ME) in Bruchhausen mit                                

Informationsständen und Bildungs-

angeboten 

 

August 2017 

Beginn der Obstbaumschnitte auf der 

gepachteten Obstwiese (ehemals AGL) 

 

05. September 2017 

Lehrerrally außerschulische Lernorte 

im Kreis Mettmann in Bruchhausen 
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09. September 2017 

Beteiligung mit Informations- und 

Aktionsstand zum 2. ökumenischen Kir-

chentag am Hochdahler Markt 

 

16. September 2017 

Beteiligung an der 1. Messe für be-

hinderte Menschen im Bürgerhaus mit 

Informations- und Aktionsstand  

 

29. September 2017 

Veranstaltung zur Museumsnacht des 

Kreises Mettmann in Bruchhausen in 

Kooperation mit der Caritas Mettmann 

unter dem MOTTO „Vielfalt verbindet“.  

Diese Veranstaltung war der musikalische 

Höhepunkt des Jahres mit der Vielfalt-

Band „Ambessengers“ und ihrer Sängerin 

Vikynalove aus Togo, die passend zur 

Musik einen Tanzworkshop angeboten hat. 

 

01. Oktober 2017 

Erntedank und Apfel-Tag in Bruchhau-

sen mit evang. Kirchengemeinde 

 

15. Oktober 2017 

BNE-Landesnetzwerktage zum Themen-

bereich „Welternährungstag“ – in 

Bruchhausen in Kooperation mit „Eine 

Welt Laden Hochdahl“ und „MISEREOR 

Aachen“. 

Bei strahlendem Herbstwetter boten die 

Kooperationspartner eine Veranstaltung zu 

einem Ernährungsprojekt „CHRISTEN und 

MUSLIME gemeinsam gegen die Wüste in 

BURKINA FASO“. Zum Hintergrund: Am 

16. Oktober, dem Welternährungstag, wird 

in aller Welt daran erinnert, dass noch 

immer jeder neunte Mensch Hunger leidet. 

Gleichzeitig soll der Tag genutzt werden, 

um auf Erfolge im Kampf gegen den 

Hunger aufmerksam zu machen – und 

darauf, wie jeder dazu beitragen kann, 

diese Erfolge zu vermehren! 

 

23. Oktober 2017 

Umweltbildung global: Besuch von 

zwei kolumbianischen Umwelt- und 

Menschenrechtsexpertinnen in Bruch-

hausen als Kooperationsveranstaltung 

mit „PAX Christi“.  

Auf Einladung der Nichtregierungs-

organisation PAX Christi besuchten zwei 

Umwelt- und Menschenrechtsaktivistinnen 

aus Kolumbien das Naturschutzzentrum 

Bruchhausen. Nach einem gemeinsamen 

Rundgang durch die Gärten und Wiesen 

des Naturschutzzentrums berichteten Olga 

und Nora über ihre Aktivitäten in 

Kolumbien. Beide Frauen blicken dabei 

auf ein aktives, entbehrungsreiches und 

teilweise auch schwieriges Leben als 

interne Flüchtlinge in Kolumbien zurück. 

Olga, mit ihren beeindruckenden 76 

Jahren, weist auf die Botschaften des 

heutigen Papstes Franziskus hin, auf die 

Bedeutung des Auftrags der Bewahrung 

der Schöpfung. Sie hat mit Basisgruppen 

gearbeitet und berichtet von einzelnen 

Projekten. Nora, der Biologin, war mit 

jedem Satz die Begeisterung für die 

unermessliche Fülle an Biodiversität ihres 

Landes anzumerken. Sie hat sehr viel zum 

Waldschutz in unterschiedlichen Gruppen 

gearbeitet, wobei sie immer die globalen 

Aspekte des Waldschutzes und der 
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Bewahrung der Biodiversität in den 

Vordergrund gestellt hat. Auch war von 

besonderer Wichtigkeit, dass die länd-

lichen Gemeinden immer in den Prozess 

des Nutzens und Schützens eng 

eingebunden sind und sich die 

Lebensbedingungen für sie verbessern 

müssen durch einkommenserzielende 

Arbeit mit und in der Natur.  

Sie ist überzeugt: alle könnten gut leben, 

denn Kolumbien sei ein reiches Land! Es 

müssten sich nur die sozialen Be-

dingungen gravierend zugunsten der 

einfachen Menschen ändern. Daher seien 

auch die derzeit immer stärker werdenden 

zivilgesellschaftlichen Prozesse sehr 

wichtig! 

Ein informativer, bereichernder Abend in 

Bruchhausen, der lange im Gedächtnis 

bleibt und mit einem gemeinsamen Imbiss 

beschlossen wurde. 

  

22. November 2017 

Teilnahme von Karin Blomenkamp als 

Expertin an der Netzwerk-Fortbildung des 

Netzwerks Schulgarten auf dem Naturgut 

Ophoven in Leverkusen 

 

Weihnachtsmarkt 

Am ersten (2./3.12.2017) und zweiten 

(9./10.12.2017) Adventswochenende 2017 

beteiligte sich das Naturschutzzentrum  

wieder mit einem eigenen Informations-

stand, diesmal mit vielen Informationen zu 

Bildung für nachhaltige Entwicklung, am 

Weihnachtsmarkt am Lokschuppen in 

Hochdahl. Am Sonntag, 17. Dezember 

2017 beendete ein Adventsnachmittag bei 

Apfel-Punsch und Keksen das erfolgreiche 

und außergewöhnliche Jahr 2017 in 

Bruchhausen. 

Wir blicken zurück auf unglaublich viele 

spannende Veranstaltungen, auf ein Ge-

wirr aus Informationen und Themen, die 

sich langsam zu einem umfangreichen, 

lokal verankertem und global informiertem 

NETZWERK einer Bildung für nachhaltige 

Entwicklung verdichten. 

Wir blicken zurück auf spannende Be-

gegnungen – in Bruchhausen, in Schulen 

und Hochschule, sowie auf Veran-

staltungen in der Region. 

Und wir blicken zurück auf viele Spender 

und Sponsoren, die uns tatkräftig zur Seite 

standen und stehen – mit großem finan-

ziellen Engagement seitens der lokalen 

Wirtschaft, mit persönlichem finanziellen 

und ehrenamtlichen Engagement der 

Fördervereinsmitglieder und weit darüber 

hinaus. 

Allen sagen wir an dieser Stelle: Danke, 

dass ihr immer da wart – Danke für Ihre 

und Eure Unterstützung: 

Für Natur und Bildung  –  den 

Ressourcen des 21. Jahrhunderts! 
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2 Biotoppflege und Ar-
tenschutz 
 

Grundsätzliches zu den Tätigkeiten und 

den Betreuungsgebieten des Naturschutz-

zentrums in diesem Bereich wurde im 

Jahresbericht 2008 ausführlich dargelegt. 

Insbesondere die Grundlagen zu den 

Artenschutzprojekten sind dort detailliert 

aufgeführt. 

Insgesamt konnte der Arbeitsbereich im 

Tätigkeitsfeld der Biotoppflege und des 

Artenschutzes im Jahr 2017 weiterhin 

aufrecht gehalten werden. 

Im Bereich der Naturschutzprojekte macht 

sich leider sehr stark die fehlende 

Unterstützung durch Bernd May 

bemerkbar, der im vergangenen Jahr aus 

dem Vorstand der Stiftung zurückgetreten 

war und sich auch aus einer Vielzahl der 

Projekte zurückgezogen hat. 

 

Das Naturschutz-Highlight in diesem Jahr 

erlebten wir wieder in unserer Sandgrube 

– die erneuten erfolgreichen Bruten des 

exotisch anmutenden Bienenfressers 

sowie der größten Eulenart, des Uhus. 

 

2.1 Bienenfresser im 
Biotop „Alte Sandgrube 
Bruchhausen“ 
 

Auch 2017 war für uns ein Bienenfresser-

Jahr.  Eine kurze Zusammenstellung von 

Bernhard May liefert die nötigen Daten für 

unsere Erfolgsstory seit dem Erstnachweis 

im  Kreis Mettmann im Jahr 2005: 

 

 

 

Bienenfresser 
Fotos:; NSZ  Bruchhausen, Bernsdorf 
 

 

 
 

 

 
 
Erdwespen und Hornissenschwebfliege 
Fotos; NSZ Bruchhausen, Hilligloh 



 

 

 13

  

  

Bernhard May als stiller Beobachter im Biotop „Alte Sandgrube“    Foto:NSZ Bruchhausen, Krumtünger 

 
 
   

 

Zeittafel Bienenfresser in Bruchhausen 2005 
und 2015 – 17 

 
Phase   /     Jahr 2005 2015 2016 2017 
Anzahl  1 Brutpaar (BP) 3 BP, 1 Helfer 4 BP, 2 Helfer 4 BP, 2 Helfer 
Ankunft 26.05. 

(erstmals bemerkt, da 
unerwartet) 

27.05.  
(seit 2006 jährl. er-

wartet, Datum sicher) 

21.05.  
(ab jetzt jährlich er-

wartet, Datum sicher) 

11.05. 

Bau/Werbung 06.06. 31.05. 25.05. 17.05. 
Eiablage/Kopula 12.06 05.06. 10.06. 26.05. 
(Start der) Brut (Indika-
tor: nur die Hälfte des 
Schwarms draußen) 

16.06. 17.06. 18.06 05.06. 

(Start) Fütterung 11.07. 12.07. 04.07 30.06. 
Ausflug (von Jung-
vögeln) 

13.08. 
(18.08. Verlust des 

einzigen Jungvogels) 

Brut 1: 03.08. 
Br. 2+3: 
16.08. 

27.07 

(bis nach) 03.08.1 
Brut 1+2: 22.07. 
Brut 3+4: 01.08. 

Wegzug 22.08. Brut 1: 14.08. 
Br. 2+3: 
21.08. 

23.08. 2 Brut 1+2: 29.07. 
Brut 3+4: 06.08. 

Fußnote 1: 
mehrfache Beobachtungen bei uns 2016 und eine Beobachtung auch 2015 belegen, dass Jungvögel gegebenenfalls „probe-
weise“ ausfliegen und insbesondere bei viel Regen wieder in die Bruthöhle zurückkommen, auch für mehrere Tage. 
Fußnote 2: 
Am gleichen Tag wurde ein Jungvogel in Düsseldorf-Unterbach, in einem bekannten Nahrungsraum unseres Schwarms gefun-
den, beim Tierschutzverein abgeliefert und tierärztlich versorgt (Flügelbruch, Fotobeleg). Er verstarb. 
 

Das Gelände, in dem die Bienenfresser brüten und in dem mehrere geschützte Arten leben, gehört der Naturschutzstif-
tung und ist verpachtet an die Naturschutzbehörde. 
Besucher können jedoch jederzeit tagsüber von öffentlichen Wegen und Straßen aus die Bienenfresser beobachten. Dazu 
brauchen Sie nur Beobachtergeschick und Geduld. Die Vögel jagen Insekten im Luftraum wie Schwalben oder Fliegen-
schnäpper, oder sie sitzen ruhend auf Zäunen, Pfosten, Gebäuden oder Zweigen. 
Als Eigentümerin der Grundstücke untersagt die Stiftung jegliches Betreten ohne behördliche Erlaubnis und Führung. 
Uneinsichtige müssen damit rechnen, dass die Ordnungsbehörde einschreitet.                                                Bernhard May 
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2.2 Beweidungsprojekt 
im Naturschutzgebietsteil 
„Bruchhauser Feuchtwiesen“ 
 

Die Kooperation mit Herrn Dr. G. Thörner 

vom „Abshof – Gut Plungscheuer“ in 

Düsseldorf-Gerresheim und dem Wild-

gehege Neandertal wurde 2017 weiter-

geführt. Unsere eigene Beweidungs-

gruppe ist inzwischen auf 27 Schafe und 

10 Ziegen angewachsen, die bei uns für 

den Biotopschutz mitarbeiten. 

 

2.3 Naturschutzhof „Feld“ 
 

Seit dem Sommer 2013 besteht auf un-

serem bäuerlichen Resthof „Feld“ eine 

Kooperation mit dem Kreis Mettmann 

(Naturschutzbehörde und Wildgehege 

Neandertal). Zug um Zug entsteht hier ein 

„Naturschutzhof“ mit Schwerpunktaufga-

ben im Bereich Biotop- und Artenschutz. 

Gefördert insbesondere durch die Kreis-

sparkasse und die Stadtwerke Erkrath war 

im Frühjahr 2013 mit der Sanierung des 

alten Schäferhäuschens begonnen wor-

den. Dort entsteht nun allmählich eine 

Artenschutzwerkstatt, in der wir mit inter-

essierten Besuchern unter anderem hand-

werkliche Arbeiten für den Artenschutz 

tätigen, so z.B. das Anfertigen von Vogel-

nistkästen und Wildbienennistklötzen. Im 

Jahr 2017 hat Detlef Regulski zusammen 

mit den FÖJlern unserer Einrichtung den 

weiteren Ausbau der Werkstatt voran-

gebracht und die Isolierung des Daches 

begonnen. 

Besonders erfreulich war für uns in 2017, 

dass in unserem selbstgebauten Turmfal-

kenkasten unmittelbar nach der Montage 

ein Brutpaar drei Junge erfolgreich auf-

gezogen hat.   

 

3 Umweltbildung im Natur-
schutzzentrum  
 
Im Jahr 2017 begann die Saison Anfang 

März. Wieder wurde das Thema „Lebens-

raum Teich“ am häufigsten gebucht. Durch 

das reparierte Schutzdach dort konnte nun 

auch bei leichtem Regen am Teich 

geforscht werden. Ebenfalls gerne 

gebucht wurden die Rallys mit unter-

schiedlichen Themenschwerpunkten wie z. 

B. das „Kennenlernen des NSZ“, „Früh-

ling“, „Alte Schule“ oder die „Tierrunde“. 

Unsere mit einem verschlungen ausge-

mähten Weg versehene Pädagogikwiese 

wurde für verschiedene Themenschwer-

punkte wie „Lebensraum Wiese“, „In-

sekten“, „Schmetterlinge“ oder auch „Wild-

kräuter“ genutzt. Der Zugang zu der  

Wiese wurde durch ein Tor vereinfacht. Im 

Herbst konnte das Thema „Igel“ noch 

einmal gesondert bei den Schulen 

angeworben werden, da kleine Igel zur 

Überwinterungshilfe abgegeben wurden. 

Dies erregte den gewünschten Zuspruch 

und führte zu weiteren Buchungen, auch 

als Herbstferienprogramm.  

Das „Billy Biber“-Projekt des Gymnasiums 

am Neandertal gehört mit dem „Amphibi-

enthema“ schon als fester Bestandteil zum 

Buchungsprogramm im März. 
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Die einzelnen Themenangebote wurden 

vom Pädagogikteam auf ihre BNE-Aus-

richtung hin überprüft, evtl. umgestaltet 

und erweitert und in Form von Karteikarten 

für die Homepage bearbeitet. Ergänzend 

wurden kurze ansprechende Texte zu 

jedem Thema verfasst. Durch die Arbeit im 

Rahmen der Kampagne „Schule der 

Zukunft“ wurde zum einen der Blickwinkel 

des hier arbeitenden pädagogischen 

Personals auf die eigene Arbeit erweitert 

und verändert. Zum anderen entstand so 

für kooperierende Schulen und Kinder-

gärten die Möglichkeit kostenfrei Veran-

staltungen zu buchen.  

In diesem Jahr waren die Osterferien mit 

OGS-Programmen voll ausgelastet, wobei 

die Sommerferien weniger Zulauf hatten. 

Es hat sich bewährt, hier eigens für die 

Ferien ausgearbeitete Programme anzu-

bieten, um sich nicht mit den für die 

Schulklassen angebotenen Themen zu 

wiederholen. So wurde z.B. in diesem Jahr 

das Thema „Kräuter“ gezielt überarbeitet 

und angeboten. Dank unserer „Kräuter-

fee“ Ingeborg Schenker ist die Kräuter-

spirale in einem liebevoll gepflegten 

Zustand und mit sehr hilfreichen Schildern 

versehen. Außerdem unterstützt sie uns 

mit Materialien, viel Fachwissen und 

tatkräftiger Hilfe bei Projekten. Überdies 

baute Karin Blomenkamp eine „Duft-

orgel“ aus einer Palette, die sich mit 

verschiedenen wohlriechenden Kräutern 

bestücken lässt und zum „Erschnup-

pern“ mit Selbstkontrolle einlädt. Genutzt 

wurde diese bereits bei der Lehrerrallye 

der Karl-Fuhlrott-Schule und in der 

Museumnacht, diesmal bestückt mit 

exotischen Düften aus Afrika.  

Bestehende Kooperationen zum Gym-

nasium am Neandertal, Erkrath, und zur 

Freien Christlichen Schule Hilden wurden 

auch in diesem Jahr zu den gleichen 

Themen wie im Vorjahr fortgesetzt. 

Erneut fand die „Hunde-AG“ unter der 

Leitung von Petra Koch außerhalb des 

Naturschutzzentrums an der Grundschule 

am Elbsee in Hilden statt. 

Im Bereich der Lehrerfortbildung besuchte 

zum dritten Mal der Zertifikatskurs 

Sachunterricht das Naturschutzzentrum. 

Diesmal nahmen die Kursteilnehmer 

Bienen genauer unter die Lupe und waren 

am Ende darüber verblüfft, wie viele 

Unterschiede es zwischen Honig- und 

Wildbienen gibt und wie einfach den 

Solitärbienen beim Überleben geholfen 

werden kann. Einen weiteren Schwerpunkt 

der Veranstaltung stellte das Thema Bionik 

dar. Gunnar Driemeier veranschaulichte, 

wie sich der Mensch vor allem die 

Wabenbauweise der Bienen zunutze 

macht.  Diese Kooperation wird auch im 

kommenden Jahr weitergeführt und 

vertieft. 

Im Jahr 2017 boten Regina Henf und Lena 

Niemann weiterhin erlebnisorientierte und 

spielerische Besuche im Naturschutz-

zentrum für Kindergärten und Kinder-

geburtstage an. 

Lena Niemann gründete die Kindergruppe 

„Bruchhausen Kids“, die alle zwei Wochen 

das Naturschutzzentrum besucht.  

Die beliebtesten Themen im Jahr 2017 bei 

den Kindergeburtstagen waren die 
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„Tümpelparty“ und die „Schatzsuche“. 

Es gab wieder ein Oster- und Herbst-

ferienprogramm für Kinder. Daran nahmen 

auch circa 15 Flüchtlingskinder mit viel 

Begeisterung teil. Wie schon in den letzten 

Jahren war das Thema „Rückenschwim-

mer Ahoi“ bei den Kindergärten sehr 

beliebt.  

Frau Henf und Frau Niemann werden 

auch im Jahr 2018 erlebnisorientierte und 

spielerische Besuche im Naturschutz-

zentrum für Kindergärten und Kinderge-

burtstage anbieten. Auch die Kindergruppe 

wird weitergeführt. Da die Teilnehmer-

anzahl bei den Ferienprogrammen 

rückläufig war, werden im Jahr 2018 

stattdessen themen- und jahreszeiten-

bezogene Einzelveranstaltungen ange-

boten. 

Seit diesem Jahr arbeiten mit der 

Biologielehrerin Ulrike Eisel, den 

zertifizierten Waldpädagoginnen Astrid 

Walker und Hanna Walter sowie dem 

Naturexperten Detlef Regulski gleich vier 

neue Kräfte im Naturschutzzentrum. Dank 

der Förderung als BNE-Regionalzentrum 

war es Karin Blomenkamp möglich, diese 

Naturexpert/inn/en für das Naturschutz-

zentrum zu gewinnen, um uns für die 

Zukunft breiter aufzustellen und mehr 

Zielgruppen zu erreichen. In diesem 

Zusammenhang bietet Ulrike Eisel 

Programme für weiterführende Schulen 

an. In Kooperation mit der Universität 

Wuppertal errichtete Detlef Regulski eine 

Wetterstation. Astrid Walker begeisterte 

Kinder u.a. für den Lebensraum Wald.   

Hanna Walter übernahm von Karola 

Fritzsch die Betreuung der Naturforscher-

AG der Freien Christlichen Schule in 

Hilden. 

Eine weitere Zielgruppe, die das 

Naturschutzzentrum im Jahr 2017 

angesprochen hat, sind Kinder mit 

Migrationshintergrund. Lena Niemann hat 

dazu verschiedene Programme erarbeitet, 

mithilfe derer Deutsch als Fremdsprache 

vermittelt werden soll. Besonderen 

Anklang fand dabei eine Übernachtung im 

Naturschutzzentrum. Im Jahr 2018 soll 

durch eine Kooperation mit dem Gym-

nasium Hochdahl die Sprachförderung 

anhand von natur- und umweltbezogenen 

Themen weiter vertieft werden. 
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3.1 Umweltbildung 2017 in Zahlen 

Zielgruppen  Anzahl Personen 

Kindergärten  275 

Schulen  2316 

davon Grundschulen 1515 

davon Unterrichtsbesuche an den 
Schulen 

210 

davon Offene Ganztagsschulen 148 

davon Förderschulen 56 

davon weiterführende Schulen 355 

davon 2. Chance „Zündstoff“ 32 

Erwachsenenbildung  849 

Arbeitseinsätze (Ehrenamt)  198 

Freizeitprogramm  369 

davon Kindergeburtstage 200 

davon Ferienprogramm  50 

davon Kindergruppe 88 

 sonstige 14 

Sonderveranstaltungen  4870 

Praktikanten  22 

davon FÖJ 7 

davon berufsorientierend 12 

davon studienbezogen 1 

davon berufsbegleitend 2 

Gesamt  8899 

3.2 Entwicklung der Besucherzahlen 

 

 
Homepagebesuche 
in 2017: 
 
Jahressumme: 
41286 
 
Tagesdurchschnitt:  
119 

 
481 „Gefällt-mir“- 
Angaben auf 
Facebook 


